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Landesliga Herren Lüneburg

ASV Adelheidsdorf : SV Werder Bremen II 
Sonntag, 10.12.2023, 13:00 Uhr

Beelmann bleibt gegen den ASV Adelheidsdorf ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:3-Auswärtserfolg des SV Werder
Bremen II im Spiel der Landesliga Herren Lüneburg beim ASV Adelheidsdorf endgültig fest. Beide
Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für den
ASV Adelheidsdorf, als auch für den SV Werder Bremen II am Sonntagnachmittag Ersatzspielern
an. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere Gert Beelmann, der seine Spiele allesamt
gewann.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Einen Punkt für die Heimmannschaft vor Augen gaben
Ziesler / Wolf bei einer 2:0-Führung die nächsten drei Durchgänge gegen Dörr-Kling / Beelmann
noch ab und quittierten ein 2:3. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten
Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Gekämpft bis zum Schluss hatten derweil
Kruschewski / Ziesler in der Begegnung gegen Kovrigin / Lüßen, mussten jedoch trotzdem ein 2:3
unterschreiben. Einen Zähler für die Gäste mussten Semke-Pukaß / Froemberg bei der 1:3-
Niederlage gegen Bauer / Lühmann hinnehmen. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln
ein 0:3. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Einen Sieg fuhr dagegen Lennard
Kruschewski beim 12:10, 11:5, 10:12, 11:6 gegen Nikolai Kovrigin ein. Ben Ziesler verpasste es
wenig später indes mit einem 1:3 gegen Stefan Dörr-Kling, einen Punkt für sein Team zu erringen.
Anschließend ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Einen Sieg verpasste Christopher Wolf beim 1:3 gegen Dirk Lüßen und er konnte
das Match unterm Strich nicht so ausgeglichen gestalten, wie erhofft – gingen die beiden
Kontrahenten doch auf Grundlage der TTR-Werte als in etwa ebenbürtig in das Match. Unglücklich
war Torben Ziesler in der Partie gegen Gert Beelmann, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz
gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 1:6 gegenüber und kreuzte die Schläger. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Patrick
Semke-Pukaß und Johan Lühmann, die Patrick Semke-Pukaß letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnte. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Beim 8:11, 9:11, 10:
12 gegen Christoph Bauer fand Nils Froemberg von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das
Spiel erfolgreich zu gestalten. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:7. Lennard
Kruschewski gelang es nachfolgend Stefan Dörr-Kling zu bezwingen – das extrem enge und im
Vorhinein bereits als ausgeglichen erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Auch
rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanz von Kruschewski nun bei 13:4, während Dörr-Kling bislang 9 Siege und 9 Niederlagen
zu verzeichnen hat. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Ben Ziesler bei der letztlich
nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Nikolai Kovrigin. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es
bei der 1:3 Niederlage jedoch für Christopher Wolf in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten
Spiel gegen Gert Beelmann. Diese Niederlage war gleichzeitig die 8. für Wolf seit Beginn der
Spielzeit, während ihm bislang 7 Siege gelangen. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:3-
Auswärtssieg.
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Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des ASV Adelheidsdorf die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 6:12 bei 3 Saison-Siegen, 6 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des SV Werder Bremen II erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 5:13. Auch für sie ist die Vorrunde damit vorbei.

 Statistik:
 ASV Adelheidsdorf

Doppel: Ziesler / Wolf 0:1, Kruschewski / Ziesler 0:1, Semke-Pukaß / Froemberg 0:1 
Einzel: L. Kruschewski 2:0, B. Ziesler 0:2, C. Wolf 0:2, T. Ziesler 0:1, P. Semke-Pukaß 1:0, N.
Froemberg 0:1 

 SV Werder Bremen II
Doppel: Kovrigin / Lüßen 1:0, Dörr-Kling / Beelmann 1:0, Bauer / Lühmann 1:0 
Einzel: S. Dörr-Kling 1:1, N. Kovrigin 1:1, G. Beelmann 2:0, D. Lüßen 1:0, C. Bauer 1:0, J. Lühmann
0:1


